
 

 

VOM OBERKOMMANDO DER SOČEFRONT ZUM MUSEUM 
 
 
Die Villa,  ein Gebäude im Neorenaissancestil, in deren Räumlichkeiten sich das 
Museum befindet, ließ Mitte der 90. Jahre des 19. Jahrhunderts der Mariborer 
Unternehmer Scherbaum bauen.  

 

• Während des Ersten Weltkriegs war hier für einige Zeit das Oberkommando 
Österreich-Ungarns der Sočefront stationiert,  

• in den 20. Jahren arbeitete die Mariborer Behörde,  
• nach dem Jahre 1930 die Forstwirtschaftsschule,  
• nach dem Zweiten Weltkrieg OZNA Maribor (Organ zum Schutz der 

Volksarmee),  
• anschließend städtische politische Organisationen und  
• seit dem Jahre 1954 das Museum.  

 


